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Standort /Geologie

Naturraum

"Altes Torfmoor" bei Biendorf

Verlandungsmoor/übersandete Grundmoräne

Neubukower Becken mit Halbinsel Wustrow

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Grauweidengebüsch, Rispenseggen-Schilfröhricht, Sumpfseggen-Schilfröhricht, schilfreiche
Sumpfseggen-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur, Sumpfkratzdistel-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur, Schilf-Sumpfseggen-Grauerlenbruchwald,

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W EY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01039

X

weitere Einheiten: Schilf-Seggen-Rohrglanzgrasröhricht, Rasenschmielen-Sumpfreitgras-Weißerlenbruchwald, Brennessel-Grauweidengebüsch

Im Bereich eines großen ehemaligen Torfstichgewässers (kleine Restgewässer noch im SO), welches erneut verlandet ist, dominiert auf sehr 
feuchten - nassen (z. T. unbegehbaren) ungestörten Torfen ein Grauweidengebüsch mit Sumpfsegge und Schilf in der Krautschicht.
Nach Osten und Südosten hin wird der Gebüschbereich lückiger und Schilf-Röhrichte (mit Rispensegge und Sumpfsegge) und feuchte 
sumpfreitgrasreiche Hochstaudenfluren mit Sumpfkratzdistel, Sumpfsegge und Schilf schließen sich an. Auch für den Nordteil des Biotopes trifft 
dies zu, hier kommt aber im NW noch ein größeres Rohrglanzgrasröhricht hinzu. Im Westen schließen sich ein sehr feuchter Grauerlenbruchwald 
(mit Schilf und Sumpfsegge in der Krautschicht) und in Randbereichen ein feuchter Rasenschmielen-Sumpfreitgras-Grauerlenbruchwald dem 
Grauweidengebüsch an. Der Feuchtbiotopkomplex wird durch einen im NO gelegenen Stichgraben entwässert, der in einen teilweise von West 
nach Ost auch durch den Biotop verlaufenden Randgraben abfließt. Der Stichgraben sollte geschlossen werden, seine entwässernde Wirkung zeigt 
sich insbesondere an den im NO und Westen gelegenen entwässerten (und ausgegrenzten) Erlenbeständen (Grauerle) und dem im Süden und 
Westen den Biotop begrenzenden, entwässerten Weidengebüschgürtel. Der erwähnte Randgraben stellt die Verbindung zwischen dem "Alten 
Torfmoor" und dem "Neuen Torfmoor" (Biotop 23 dieser TK) dar. Außer von Weidengebüsch, Graben und Wald wird der Biotop durch Ruderalflur 
begrenzt, der sich Acker anschließt.
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Torf, degradiert
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Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
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k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea Phragmites australis Salix cinerea

Alnus incana Calamagrostis canescens Carex paniculata Deschampsia cespitosa
Galium aparine Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Poa palustris
Poa trivialis Rubus idaeus Urtica dioica

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Betula pubescens Carex elongata
Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Lythrum salicaria
Mentha aquatica Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Salix alba
Sambucus nigra


